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Manifest  
 

#OutInChurch 
Für eine Kirche ohne Angst 
 
Wir sind’s! Es wurde viel über uns gesprochen. Nun sprechen wir selbst. 
Wir, das sind hauptamtliche, ehrenamtliche, potentielle und ehemalige Mitarbeiter*innen der 
römisch-katholischen Kirche. Wir arbeiten und engagieren uns unter anderem in der schulischen 
und universitären Bildung, in der Katechese und Erziehung, in der Pflege und Behandlung, in der 
Verwaltung und Organisation, in der sozialen und caritativen Arbeit, als Kirchenmusiker*innen, in 
der Kirchenleitung und in der Seelsorge. 
Wir identifizieren uns unter anderem als lesbisch, schwul, bi, trans*, inter, queer und non-binär. 

Unsere Gruppe ist vielfältig. Zu ihr gehören Menschen, die schon in der Vergangenheit mutig und 
oft im Alleingang ihr Coming-out im kirchlichen Kontext gewagt haben. Zu ihr gehören aber auch 
Menschen, die sich erst jetzt entschieden haben, diesen Schritt zu gehen und solche, die diesen 
Schritt aus unterschiedlichen Gründen noch nicht gehen können oder wollen. Was uns eint: Wir 
alle waren schon immer Teil der Kirche und gestalten und prägen sie heute mit.  

Die meisten von uns haben mannigfach Erfahrungen mit Diskriminierung und Ausgrenzung 
gemacht – auch in der Kirche. 
Von Seiten des kirchlichen Lehramtes wird u.a. behauptet, dass wir "keine korrekten 
Beziehungen"1zu anderen Menschen aufbauen können, aufgrund unserer "objektiv ungeordneten 
Neigungen"2 unser Menschsein verfehlen und dass gleichgeschlechtliche Beziehungen nicht „auf 
die geoffenbarten Pläne Gottes hingeordnet anerkannt werden können.“3 

Derartige Aussagen sind im Licht theologisch-wissenschaftlicher und humanwissenschaftlicher 
Erkenntnisse weder länger hinnehmbar noch diskutabel. Dadurch werden queere Liebe, 
Orientierung, Geschlecht und Sexualität diffamiert und unsere Persönlichkeit entwertet. 

 
1 U.a.: Kongregation für den Klerus: Das Geschenk der Berufung zum Priestertum. Ratio Fundamentalis Institutionis 
Sacerdotalis, (2016), Nr. 199. 
2 U.a.: Kongregation für die Glaubenslehre, Erwägungen zu den Entwürfen einer rechtlichen Anerkennung der 
Lebensgemeinschaften zwischen homosexuellen Personen (2003), und: Katechismus der Katholischen Kirche (1997), 
Nr. 2357. 
3 Kongregation für die Glaubenslehre, Responsum ad dubium über die Segnung von Verbindungen von Personen 
gleichen Geschlechts (2021). 



Eine solche Diskriminierung ist ein Verrat am Evangelium und konterkariert den evangeliums-
gemäßen Auftrag der Kirche, der darin besteht, „Zeichen und Werkzeug für die innigste 
Vereinigung mit Gott wie für die Einheit der ganzen Menschheit“4 zu sein. 

Angesichts dieser Zustände wollen wir nicht länger schweigen. Wir fordern eine Korrektur 
menschenfeindlicher lehramtlicher Aussagen – auch in Anbetracht weltweiter kirchlicher 
Verantwortung für die Menschenrechte von LGBTIQ+ Personen. Und wir fordern eine Änderung 
des diskriminierenden kirchlichen Arbeitsrechts einschließlich aller herabwürdigenden und 
ausgrenzenden Formulierungen in der Grundordnung des kirchlichen Dienstes.  

Denn: Bisher können viele von uns in ihrem kirchlichen Beruf oder Umfeld mit ihrer 
geschlechtlichen Identität und/oder mit ihrer sexuellen Orientierung nicht offen umgehen. Es 
drohen arbeitsrechtliche Konsequenzen bis hin zur Zerstörung der beruflichen Existenz. Manche 
von uns kennen Situationen, in denen Bischöfe, Generalvikare oder andere Leitungspersonen sie 
genötigt haben, ihre sexuelle Orientierung und/oder ihre geschlechtliche Identität geheim zu 
halten. Nur unter dieser Bedingung wurde ihnen ein Verbleib im kirchlichen Dienst gestattet. 
Damit ist ein System des Verschweigens, der Doppelmoral und der Unaufrichtigkeit etabliert 
worden. Es produziert zahlreiche toxische Wirkungen, beschämt und macht krank; es kann einen 
negativen Einfluss auf die persönliche Gottesbeziehung und auf die persönliche Spiritualität 
haben. 

Alle in der Kirche, insbesondere die Bischöfe in ihrer Leitungsfunktion, sind verantwortlich eine 
Kultur der Diversität zu schaffen, so dass LGBTIQ+ Personen ihren Beruf und ihre Berufung in der 
Kirche offen und angstfrei leben können und dabei Wertschätzung erfahren. 

Die sexuelle Orientierung oder geschlechtliche Identität sowie das Bekenntnis hierzu wie auch das 
Eingehen einer nicht-heterosexuellen Beziehung oder Ehe dürfen niemals als Loyalitätsverstoß 
gelten und folglich Einstellungshindernis oder Kündigungsgrund sein. LGBTIQ+ Personen müssen 
freien Zugang zu allen pastoralen Berufen erhalten. 

Weiter muss die Kirche in ihren Riten und Feiern zum Ausdruck bringen, dass LGBTIQ+ Personen, 
ob alleine oder in Beziehung lebend, von Gott gesegnet sind und dass ihre Liebe vielfältige Früchte 
trägt. Hierzu zählt mindestens auch die Segnung gleichgeschlechtlicher Paare, die um einen 
solchen Segen bitten. 

Mit all diesen Forderungen gehen wir gemeinsam den Schritt an die Öffentlichkeit. Wir tun dies für 
uns und wir tun dies in Solidarität mit anderen LGBTIQ+ Personen in der römisch-katholischen 
Kirche, die dafür (noch) nicht, oder nicht mehr die Kraft haben. Wir tun dies in Solidarität mit allen 
Menschen, die der Stereotypisierung und Marginalisierung durch Sexismus, Ableismus, 
Antisemitismus, Rassismus und jeglicher anderen Formen von Diskriminierung ausgesetzt sind. 
  
Wir tun dies aber auch für die Kirche. Denn wir sind davon überzeugt, dass nur ein Handeln in 
Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit dem gerecht wird, wofür die Kirche da sein soll: die Verkündigung 
der frohen und befreienden Botschaft Jesu. Eine Kirche, die in ihrem Kern die Diskriminierung und 
die Exklusion von sexuellen und geschlechtlichen Minderheiten trägt, muss sich fragen lassen, ob 
sie sich damit auf Jesus Christus berufen kann. 

Lebensentwürfe und Lebenserfahrungen queerer Menschen sind vielfältige Erkenntnisorte des 
Glaubens und Fundstellen göttlichen Wirkens. Wir sind überzeugt und wir erleben, dass unsere 
Vielfalt die Kirche reicher, schöpferischer, menschenfreundlicher und lebendiger macht. Als 

 
4 II. Vatikanisches Konzil, Lumen Gentium 1 



kirchlich Engagierte wollen wir unsere Lebenserfahrungen und unsere Charismen deshalb in die 
Kirche auf Augenhöhe einbringen und sie mit allen Christ*innen und Nicht-Christ*innen teilen. 

Für einen Neuanfang ist es unumgänglich, dass Kirchenleitende für die unzähligen 
Leiderfahrungen, die LGBTIQ+ Personen in der Kirche gemacht haben, die Verantwortung 
übernehmen, die Schuldgeschichte der Kirche aufarbeiten und unseren Forderungen folgen.  

Der Kampf für Gleichberechtigung und gegen Diskriminierung darf nicht allein den 
marginalisierten Minderheiten überlassen werden. Er geht alle an. 

Mit diesem Manifest treten wir ein für ein freies und von Anerkennung der Würde aller 
getragenes Zusammenleben und Zusammenarbeiten in unserer Kirche. Wir laden darum alle, 
insbesondere die Verantwortlichen und Kirchenleitungen dazu ein, dieses Manifest zu 
unterstützen. 

Januar 2022 
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Hinter diesem Manifest stehen diese 125 Personen: 

Holger K. Allmenroeder, Pfarrer, schwul/ Efra Jordan Appold, Sozialarbeiter*in, nicht-binär/ H.B.A. Theologin, 
Lehrerin, Seelsorgerin/ Chiara Battaglia, Journalistin, Diversity-Trainerin, Theologin, queer/ Blümchen, trans*, 
Theolog*in/ Martin Beisler, Priester / Carla Bieling, Sozialpädagogin, lesbisch/ Arturo Blázquez Navarro, 
Theologiestudent, schwul/ Sonja, Sozialpädagogin, pansexuell/ Dr. Johanna Brägelmann, Ärztin, mit einer Frau liiert/ 
Andi, kath. Priester, Ordensmann, schwul/ Dr. Michael Brinkschröder, Religionslehrer, schwuler/queerer Theologe/ 
Martin, Pfarrer/ Pater X., Ordensmann, schwul/ Anna Dallmeier, Leitung in einem katholischen Jugendverband, 
trans*/ Stefan Diefenbach, Theologe, ehemaliger Ordenspriester, schwul/ Andreas Diegler, Gemeindereferent, 
schwul/ Sven Diephaus, Jugendreferent, schwul/ Eva Dreier, Theologiestudentin, queer/ Jens Ehebrecht-Zumsande, 
Religionspädagoge und Supervisor DGSv, schwul/ Theresia, Theologin, lesbisch/ Findeisen, Theologe und Journalist, 
schwul/ Johannes Franz, Pfarrer, schwul / Diana S. Freyer, Theologin, mit einer Frau verheiratet/ Mirjam Gräve, 
Religionslehrerin, lesbisch/ Veronika Gräwe, PhD-Studentin und Co-Sprecherin Katholisches LSBT+ Komitee, queer/ 
Uwe Grau, Priester, schwul/ Marika Gruber, Gymnasiallehrerin, lesbisch/ Markus Gutfleisch, Sozialarbeiter, schwul/ 
Jutta Hamm-Ullmann, Theologin in Hamburg, bisexuell/ Johannes Hartz, Gesundheits-und Krankenpfleger, schwul/ 
Manfred Hassemer-Tiedeken, Rentner, Versicherungskaufmann, Krankenpfleger, schwul/ Hajo Hassemer, Rentner, 
Theologe, Arzt, schwul/ GW, Theologin, lesbisch/ P., Pastoralreferent, schwul/ Johannes Christoph, Seelsorger, 
Diakon/ Sabine Hengmith, Pädagogische Einrichtungsleitung, lesbisch/ Georg, Bildungsreferent, schwul/ Miki Herrlein, 
Bildungsreferent*, nicht-binär/ Florian Herzog, Priester, schwul/ Corinna Hilgner, Bildungsreferentin bei der DPSG, 
lesbisch/ A. J. H., Religionslehrer & Kirchenmusiker, schwul/ Beate Holm, Sozialpädagogin, lesbisch/ Kati Holm, 
Sozialpädagogin/Theaterwissenschaftlerin, lesbisch/  Martin Holtermann, Pastoralassistent, queer/ Burkhard Hose, 
Hochschulpfarrer, schwul/ Bernard, Küster, schwul/ Hendrik Johannemann, wissenschaftlicher Mitarbeiter, schwul/ 
Josephine, Pädagogin, trans/ Achim Kaltwasser, Sakristan und Mitarbeiter der Ökumenischen Citykirchenarbeit, 
schwul/ Tobias, Theologe, homosexuell/ Lucie, ehemalige Ministrantin, Chormitglied, lesbisch/ Evelyn Keusen, 
geistliche Leitung eines DPSG-Pfadfinderstammes, asexuell/ Johanna Kielblock, KLJB-Bildungsreferentin, lesbisch 
/Norbert, Wirtschaftsreferent, schwul/ Mara Klein, Student*in, nichtbinär/ P. Ralf Klein SJ, Mitarbeiter in der 
Seelsorge, schwul/ Silvia, Gesundheits- und Krankenpflegerin, lesbisch/  Simon K., Theologe und Mitarbeiter der 
Kirche, schwul/ C., Priester, schwul/ Jan Korditschke, Priester und Ordensmann, schwul/ Marie Kortenbusch, 
Theologin, lesbisch/ Matthias Koß, Diözesanvorsitzender der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) , schwul/ 
Ramona Krämer, KjG-Bildungsreferentin, lesbisch/Julius Kreiser, Theologie-Student, queer/XX, Pfarrer, schwul/ Jakob, 
ehrenamtlicher Organist und Student, queer/ Frank Kribber, Pfarrer im JVD, schwul/ Niklas Krieg, Referent im ZdK-
Generalsekretariat, schwul/ A.K., ehemals aktiv in der Messdiener:innen-Leitung, queer/ Avelina, katholisch und 
lesbisch/ Br. Norbert Lammers ofm, Ordenspriester, Exerzitienbegleiter, schwul/ Becca, Theologiestudentin und DPSG-
Diözesankuratin / anonym, Pfarrer, schwul/ B.M., Gemeindereferentin, lesbisch/ M.U., Priester, schwul/ Bernd 
Mönkebüscher, Priester, schwul/ Markus Müller, Software-Entwickler, schwul/ anonym, Priester, schwul/ N.B., 
Theologin, lesbisch/ anonym, Religionslehrer, schwul/  S.N., Sekretärin, lesbisch/ Rut N., Religionslehrerin, lesbisch/ 
Anonym, Student, Gruppenleiter bei der dpsg, schwul/ J., Theologiestudentin, queer/ Charlotte, transidente Frau, 
Theologin und Seelsorgerin/ Vanessa Palten, Diözesanleiterin der KjG Köln, bisexuell/ Tabea Radgen, 
Jugendbildungsreferentin, lesbisch/ Lisa Reckling, Sonderpädagogin mit dem Fach Religion, verheiratet mit einer Frau/ 



Manuel, Gemeindeassistent, nicht-heterosexuell/ Michael R., Pfarrer / Ann-Cathrin Röttger, Leiterin Arbeitsstelle 
Freiwilligendienste, lesbisch/ R., Seelsorgerin, lesbisch/ Nicola Schälicke, gleichgeschlechtlich verheiratet/ Christine 
Schardt, Pastoralreferentin, queer/ Lisa, bi, ehrenamtlich in der Gottesdienstgestaltung aktiv/ Monika Schmelter, Dipl. 
Theologin, lesbisch/ Maik Schmiedeler, Religionslehrer, schwul/ Theo Schenkel, Religionslehrer, trans/ anonym, 
Priester, schwul/ N.N., Gemeindereferent, schwul/ anonym, Gemeindereferentin, lesbisch/ Eva, Religionslehrerin, 
lesbisch/ Bernd Schulte, Bilanzbuchhalter, ausgebildeter Gemeindereferent, schwul/ Stephan Schwab, Priester und 
Jugendseelsorger, schwul /  anonym, Priester, schwul/ Raphaela Soden, Theolog*in, queer, agender /  Malina, 
Lehramtsanwärterin, lesbisch/ Thomas, Jugendleiter bei der Kolpingjugend, queer/ Christoph Simonsen, Priester, 
schwul/ Stefan Spitznagel, Pfarrer/ Anna Staps, Studentin Theologie/ Kunstgeschichte, queer/ Isabel Staps, 
Theologiestudentin, queer/ Rafael Steinbach, Oberministrant und Auszubildender, schwul/ Pierre Stutz, ehemaliger 
Priester, spiritueller Autor, schwul/ Rainer Teuber, Leiter Museumspädagogik und Besucherservice Domschatz Essen, 
schwul/ Till, Pastoraler Mitarbeiter, queer/ Eric Tilch, Jugendbildungsreferent, schwul/ Roland Tobey, katholisch, 
schwul/ S., Pastoralreferent, schwul/ M., Studentin (Theologie, Erziehungswissenschaft), queer/ Inez Wichmann, 
Chorleiterin in Gemeinde, ehemalige Gemeindereferentin/ Joachim Wollenweber, Priester und Kirchenmusiker, 
schwul/ Sera Renée Zentiks, Verwaltungsangestellte, homosexuell 

 


